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2 Lineare Algebra
2.2 Rechnen mit Matrizen
2.2.1 Richtig oder Falsch? (Rätsel)

Lösungswort. Korrigieren Sie die falschen Aussagen. 

richtig falsch korrigierte Aussage

Ein Skalar ist eine reelle Zahl. S T

 s ⋅ A A ⋅ s E

 A B C A  und  B  S H

Die  s
durchgeführt. R I

oder nur einer Spalte.

 a   
T

  steht für einen Spaltenvektor. A

multipliziert: „Spalte mal Zeile“. B T

Zeile des ersten Faktors mit der Anzahl der Ele-
mente in der Spalte des zweiten Faktors über-
einstimmen.

P N

Es gilt immer:  A ⋅ B B ⋅ A O E

 A ⋅ B C ⇒ A  B   ⋅ C  I R

In einer Einheitsmatrix stehen in der Haupt- S F

 A ⋅  A   E  A   ⋅ A E A

 a ⋅ A  ist möglich R K

 a   
T

 ⋅ b T Z

!



2.2.2  Paare finden (Rätsel) 

C  an der gestrichelten Linie aus. Ordnen Sie jeweils 
C A  und  B A B C  berechnen. Kleben Sie die pas-

A  und  B . In der richtigen Reihenfolge ergibt sich das Lösungs-
wort.
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2.2.3 Lernsituation bearbeiten

Während der Adventszeit findet im Kindergarten Wichtel

angeschafft werden. Die Kekse werden von der Zwergengruppe und der Wichtelgruppe gebacken. Es 

Zwergengruppe

Schoko Zimt Vanille

normal

verziert

glasiert

Wichtelgruppe

Schoko Zimt Vanille

normal

verziert

glasiert

Jedes Kind darf einen Keks probieren. In der Zwergen- und in der Wichtelgruppe wurden die gleichen 
Kekse gegessen. Folgende Kekse haben die Kinder in der Zwergengruppe gegessen.

Schoko Zimt Vanille

normal 2 2 2

verziert 2

glasiert 2 2

Die Kekse werden für folgende Preise auf dem Weihnachtsbasar angeboten.

normal

verziert

glasiert

-
gerüst gekauft werden kann.



Lösungen 
Berechnung der Anzahl der gebackenen Kekse:

 Z ≙ W ≙  Wichtelgruppe und  K ≙
Berechnung der Anzahl der Kekse für den Verkauf auf dem Weihnachtsbasar:

  GZ ≙  Anzahl gegessener Kekse in der Zwergengruppe

  G ≙

 Ü ≙  Anzahl der übrigen Kekse für den Weihnachtsbasar

Antwort:  

 

Erlös berechnen:

Fehlende Einnahmen berechnen:

Antwort:  

 



2.2.4 Rechnen ohne GTR/CAS

Ermitteln Sie die Lösungen und benennen Sie die durchgeführte Berechnung mithilfe des Fachvokabu-
lars.

a) 

 

 ( 2 4 ) ⋅ ( 
2 4 2

 2 
4

 )

b) 

 

 ( 2  2 ) ⋅ ( 
4

 2   )

c) 

 

 (  ) ⋅ ( 2 )

d) 
 
 (  4  ) ⋅ ( 24 )

e) 
 
  ( 4 2 )

f) 

 

  (  2 2  )

Rechnungen:



2.3 Mehrstufige Produktionsprozesse
2.3.1 Richtig oder Falsch? (Rätsel)

-
wort. Definieren Sie den Begriff und geben Sie die Formel zur Berechnung an.

richtig falsch

die Betriebsabläufe in einem Produktionsprozess reibungslos zu gestalten. V K

Es gibt zwei Produktionsmatrizen:   ARZ    und   BZE   . A E

  ARZ  R T

Die Elemente   amn m  benötigt wer-
n  herzustellen. O I

  BZE A E

Die Elemente   bnu u   
n  zu produzieren. B

ARZ ⋅ BZE CRE    kann die Bedarfsmatrix   CRE    errechnet werden.    CRE    gibt L Ö

Die Elemente   cmu m  benötigt wer-
u  zu produzieren. E A

Es gilt:   ARZ CRE ⋅ BZE    und   BZE CRE ⋅ ARZ   . W S

Für die Produktionsmatrizen und die Bedarfsmatrix dürfen keine anderen Bezeichnungen 
ARZ BZE    und   CRE   . T

ARZ    und   BZE Ü H
→m   gibt den Rohstoffeinsatz für die gesamte Herstellung der Endprodukte an. K

mit den Endproduktmengen. K S

Preis immer doppelt so hoch wie die Kosten. E K

→

kR

T

→

kZ

T →

kE

T O

Kv
→

kv

T
⋅→m  . Die 

K Kv Kf   .  
S T

Vektor für die einzelnen Endproduktmengen. T P

Der Vektor  →p
T
  E O

G K E  berechnet. E N

Lösungswort:  

Definition:  

Formel zur Berechnung:  



2.3.2 Lernsituation bearbeiten

ILSÜM
-

der zweiten Produktionsstufe zu drei Zwischenprodukten verarbeitet 

gehen aus den nachfolgenden Tabellen hervor: 

Zwischenprodukte

Rohstoffe
Basis Fitness-Aroma

Früchte 2
Nüsse 2 4
Schokolade

Endprodukte

Rohstoffe

Früchte 42
Nüsse 42
Schokolade 42

Rohstoffe Preis in Zwischenprodukte Preis in  Endprodukte

Basis
Fitness-Aroma

Früchte
Nüsse
Schokolade

-

Endprodukte

ARZ   .

Stellen Sie diesen Produktionsprozess mithilfe eines Verflechtungsdiagrammes dar.
Berechnen Sie die variablen Stückkosten für den Produktionsprozess. 

-
voll ist.



Lösungen

2 
Li

ne
ar

e 
Al

ge
br

a
2.

2 
Re

ch
ne

n 
m

it
 M

at
ri

ze
n

2.
2.

1 
R

ic
ht

ig
 o

de
r 

Fa
ls

ch
? 

ric
ht

ig
fa

lsc
h

ko
rr

ig
ie

rt
e 

Au
ss

ag
e

Ei
n 

Sk
al

ar
 is

t e
in

e 
re

el
le

 Z
ah

l.
S

T

 s⋅
A

A
⋅s

 
E

Es
 g

ilt
 n

ur
  s
⋅A

 

 A
B

C
A  

un
d 

 B  
S

H
un

d 
 B  

st
im

m
t n

ic
ht

 ü
be

re
in

.

Di
e 

 s
du

rc
hg

ef
üh

rt
.

R
I

od
er

 n
ur

 e
in

er
 S

pa
lte

.

 a   T   ste
ht

 fü
r e

in
en

 S
pa

lte
nv

ek
to

r.
A

Ze
ile

nv
ek

to
r

m
ul

tip
liz

ie
rt

: „
Sp

al
te

 m
al

 Z
ei

le
“.

B
T

Ze
ile

 m
al

 S
pa

lte

Ze
ile

 d
es

 e
rs

te
n 

Fa
kt

or
s m

it 
de

r A
nz

ah
l d

er
 E

le
-

m
en

te
 in

 d
er

 S
pa

lte
 d

es
 zw

ei
te

n 
Fa

kt
or

s ü
be

r-
ei

ns
tim

m
en

.

P
N

Es
 g

ilt
 im

m
er

:  A
⋅B

B
⋅A

 
O

E
ko

m
m

ut
at

iv.

 A
⋅B

C
⇒

A
 B  

 ⋅C
  

I
R

 A
⋅B

C
⇒

A
C
⋅B

  

In
 e

in
er

 E
in

he
its

m
at

rix
 st

eh
en

 in
 d

er
 H

au
pt

-
S

F
In

 e
in

er
 E

in
he

its
m

at
rix

 st
eh

en
 in

 d
er

 

nu
r N

ul
le

n.

 A
⋅ A

  
 

E
 A  

 ⋅A
 

E
A

 a 
⋅A

  is
t m

ög
lic

h
R

K
 →

T

⋅A
  is

t m
ög

lic
h

 a   T  ⋅b
 

T
Z

 S
eh

r g
ut

! P
er

fe
kt

!

2.
2.

2 
 P

aa
re

 fi
nd

en
 (R

ät
se

l)
 

 A
( 

 )
B

(
9   )  

R
 C

( 
2  2 )  

E

 A
(

  )
B

( 
 )  

 C
( 

4  
2

 )  
H

 A
( 

4   )
B

( 2
 

2
 )  

N
 C

( 
4  9 )  

E

 A
(

 
9

)
B

( 
9   )  

N
 C

( 
  )  

 A
( 

4   )
B

( 
 

2
 )  

I
 C

(
  )  

T

 A
( 

4   )
B

(2
  )  

 C
( 

4   )  
A

 A
( 

 
2

 )
B

( 9
2   )  

T
 C

( 
 )  

R

 A
( 2

  )
B

(
  )  

I
 C

( 
  )  

Z

 A
( 2

  )
B

(
4   )  

E
 C

( 
 

4
)  

N

Lö
su

ng
: R

ec
hn

en
 m

it 
M

at
riz

en



Lösungen

2.
2.

3 
Le

rn
si

tu
at

io
n 

be
ar

be
it

en

Be
re

ch
nu

ng
 d

er
 A

nz
ah

l d
er

 g
eb

ac
ke

ne
n 

Ke
ks

e:

 Z
≙

W
≙  

W
ich

te
lg

ru
pp

e 
un

d 
 K
≙

 Z
( 

   )    u
nd

  W
( 

  )    ⇒
   K

Z
W

( 
   )   

Be
re

ch
nu

ng
 d

er
 A

nz
ah

l d
er

 K
ek

se
 fü

r d
en

 V
er

ka
uf

 a
uf

 d
em

 W
ei

hn
ac

ht
sb

as
ar

:

  G Z
≙  

An
za

hl
 g

eg
es

se
ne

r K
ek

se
 in

 d
er

 Z
w

er
ge

ng
ru

pp
e

  G
≙

 Ü
≙  

An
za

hl
 d

er
 ü

br
ig

en
 K

ek
se

 fü
r d

en
 W

ei
hn

ac
ht

sb
as

ar

 Z
( 2

2
2  2 

2
2

 )    ⇒
⋅ 

Z
( 4

4
4  

2
2

4 
4

4
2 )  

 Ü
K

G
   ( 

   )
( 4

4
4  

2
2

4 
4

4
2 )

( 
   )   

 →

( 
   )⋅

(  )
( 

  )no
rm

al
 

ve
rz

ie
rt

 
gl

as
ie

rt
 

 Ü An
tw

or
t: 

W
ei

hn
ac

ht
sb

as
ar

 a
nb

ie
te

n.

Er
lö

s b
er

ec
hn

en
:

 →

( 
   )   

 →
Ü
⋅→

( 
   )⋅

( 
   )

( 
   )  

Fe
hl

en
de

 E
in

na
hm

en
 b

er
ec

hn
en

:

 
(







)
  

An
tw

or
t: 

na
ch

ts
ba

sa
r e

in
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

 

2.
2.

4 
Re

ch
ne

n 
oh

ne
 G

TR
/C

AS

a)
 

  (  
2

4 )
⋅ ( 2

4
2  2 

4
 )

(  
 )

b)
 

  ( 2
 2 )⋅

( 
4  

2
  )

   ( 9
 

9
 )

c)
 

  (  
 ) ⋅

( 2 )

d)
 

  ( 
 

4
 )⋅

( 2 4 )
( 

  )

e)
 

   ( 
4  2 )

( _ 9
2 _ 9  

_
_

 )

f) 

   ( 
 

2
2  )

 ⎛ ⎜ ⎝

_  
_  _

⎞ ⎟ ⎠



Lösungen

2.
3 

M
eh

rs
tu

fig
e 

Pr
od

uk
ti

on
sp

ro
ze

ss
e

2.
3.

1 
R

ic
ht

ig
 o

de
r 

Fa
ls

ch
? 

(R
ät

se
l)

ric
ht

ig
fa

lsc
h

di
e 

Be
tr

ie
bs

ab
lä

uf
e 

in
 e

in
em

 P
ro

du
kt

io
ns

pr
oz

es
s r

ei
bu

ng
slo

s z
u 

ge
st

al
te

n.
V

K

Es
 g

ib
t z

w
ei

 P
ro

du
kt

io
ns

m
at

riz
en

:   A
RZ

    u
nd

   B
ZE

   . 
A

E

  A R
Z

R
T

Di
e 

El
em

en
te

   a
m

n
m

  b
en

öt
ig

t w
er

-
n  

he
rz

us
te

lle
n.

 
O

I

  B Z
E

A
E

Di
e 

El
em

en
te

   b
nu

u  
B

A R
Z
⋅B

ZE
C R

E     
ka

nn
 d

ie
 B

ed
ar

fs
m

at
rix

   C
RE

     e
rr

ec
hn

et
 w

er
de

n.
    C

RE
    

L
Ö

Di
e 

El
em

en
te

   c m
u

m
  b

en
öt

ig
t w

er
-

u  
zu

 p
ro

du
zie

re
n.

E
A

Es
 g

ilt
:   A

RZ
C R

E
⋅B

ZE
   u

nd
   B

ZE
C R

E
⋅A

RZ
  .

W
S

Fü
r d

ie
 P

ro
du

kt
io

ns
m

at
riz

en
 u

nd
 d

ie
 B

ed
ar

fs
m

at
rix

 d
ür

fe
n 

ke
in

e 
an

de
re

n 
Be

ze
ich

nu
ng

en
 

A R
Z
B Z

E    u
nd

   C
RE

   .
T

A R
Z    u

nd
   B

ZE
Ü

H
→ m

   g
ib

t d
en

 R
oh

st
of

fe
in

sa
tz

 fü
r d

ie
 g

es
am

te
 H

er
st

el
lu

ng
 d

er
 E

nd
pr

od
uk

te
 a

n.
 

K
C

m
it 

de
n 

En
dp

ro
du

kt
m

en
ge

n.
 

K
S

Pr
ei

s i
m

m
er

 d
op

pe
lt 

so
 h

oc
h 

w
ie

 d
ie

 K
os

te
n.

 
E

K

→ k RT

→ k ZT
→ k ET

O

K v
→ k vT
⋅→ m

  . D
ie

 
K

K v
K f

   .  
S

T

Ve
kt

or
 fü

r d
ie

 e
in

ze
ln

en
 E

nd
pr

od
uk

tm
en

ge
n.

T
P

De
r V

ek
to

r  → p
T   

E
O

G
K

E  
be

re
ch

ne
t.

E
N

Lö
su

ng
sw

or
t: 

va
ria

bl
e 

St
üc

kk
os

te
n

De
fin

iti
on

: H
er

st
el

lu
ng

sk
os

te
n,

 d
ie

 v
on

 d
er

 P
ro

du
kt

io
ns

za
hl

 a
bh

än
gi

g 
sin

d

Fo
rm

el
 zu

r B
er

ec
hn

un
g:

→

vT
→

RT

⋅C
RE

→

ZT

⋅B
ZE

→

ET

2.
3.

2 
Le

rn
si

tu
at

io
n 

be
ar

be
it

en

M
at

riz
en

 a
uf

 B
as

is 
de

r D
at

en
ta

be
lle

n 
au

fs
te

lle
n:

  A RZ

⎛ ⎜ ⎝ 
  2 

2
4

  ⎞ ⎟ ⎠    u
nd

    C
RE

⎛ ⎜ ⎝ 
  

42
 

42
 

42

⎞ ⎟ ⎠  

  B ZE
    b

er
ec

hn
en

:

  A RZ
⋅B

ZE
C RE

    

B  
ist

   (
x

)     ⇒
⎛ ⎜ ⎝ b

  
 b

   
 b

  
 b 22

   
 b

  
 b

   ⎞ ⎟ ⎠  .

LG
S 

au
fs

te
lle

n:

  | 
b

 
b

|⇒
b

| 
b

 
b

|⇒
b

 |
b

|
⇒

b
 

|
b

|
⇒

b

 | 
b

b
 

b
b

b
 |⇒

| 
b

 
b

 |⇒
b

 | 
b 22

b
 

b
b 22

b
 |⇒

| 
b

 
b

 |⇒
b 22

  B ZE
( 9

  )  

Ta
be

lla
ris

ch
e 

Da
rs

te
llu

ng
:

En
dp

ro
du

kt
e

Zw
isc

he
np

ro
du

kt
e

Ba
sis

 
9

Fi
tn

es
s-

Ar
om

a

Er
kl

är
un

g 
de

r d
rit

te
n 

Ze
ile

 d
er

 M
at

rix
   

RZ
   :


